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Pressemitteilung 

 

         Salzburg, 16.10.2014 

Premiere „Rigoletto“ in der Inszenierung von Amélie Niermeyer 
Sa, 25. Oktober, 19 Uhr, Haus für Mozart   
 

Mit „Rigoletto“ bringt das Salzburger Landestheater nach „La Traviata“ die zweite Oper aus Verdis 

„Trilogia popolare“ im Haus für Mozart zur Premiere. 

Im Zentrum einer der wohl tragischsten Opern der Musikgeschichte steht eine hoch emotionale Vater-

Tochter-Beziehung am Hofe des Herzogs von Mantua: Für den Hofnarren Rigoletto ist seine Tochter 

Gilda der strahlende Mittelpunkt seines Lebens. Anderen gegenüber zeigt er allerdings nur wenig 

Mitleid, sein herzloser und bissiger Spott ist von der höfischen Gesellschaft gefürchtet. Zum Umdenken 

bringt ihn erst der Fluch des alten Graf von Monterone, der für die Entehrung seiner Tochter durch den 

Herzog und die Häme Rigolettos die Rache des Himmels heraufbeschwört. Als der Herzog, ein 

notorischer Verführer, schließlich seine Aufmerksamkeit auf Gilda richtet, nimmt das tragische 

Geschehen unaufhaltsam seinen Lauf. „La maledizione“ („Der Fluch“) war daher auch der ursprünglich 

angedachte Titel.  

Auf die Bühne gebracht wird Verdis Meisterwerk von der Regisseurin Amélie Niermeyer, die am 

Salzburger Landestheater für ihre packenden Inszenierungen von Alban Bergs „Wozzeck“ und Mozarts 

„La clemenza di Tito“ gefeiert wurde. Für Niermeyers dritte Inszenierung am Landestheater konnten 

große Stimmen verpflichtet werden: Ivan Inverardi war als Rigoletto bereits an der Deutschen Oper 

Berlin zu hören, Eri Nakamura wurde gerade für ihr Debüt als Gilda am Royal Opera House Covent 

Garden gefeiert und Rame Lahaj brillierte als Duca di Mantova u. a. an der Semperoper Dresden. Am 

Pult des  Mozarteumorchesters Salzburg im Haus für Mozart steht Adrian Kelly, der in der letzten 

Spielzeit am Landestheater Raritäten von Ernst Krenek und Christoph Willibald Gluck sensibel 

interpretierte. 

 
Musikalische Leitung Adrian Kelly  Inszenierung Amélie Niermeyer 

Bühne Alexander Müller-Elmau Kostüm Kirsten Dephoff 

Mozarteumorchester Salzburg 

Besetzung: http://www.salzburger-landestheater.at/de/produktionen/rigoletto.html 

 


